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sind Stadt und Land als Lebensraum ein Gegensatz, oder gibt es Synergien?  
Passend zu den vielen Veränderungen in beiden Bereichen haben wir diese 
Themen als Schwerpunkt für die vorliegende Ausgabe gewählt. Arno Maier­
brugger behandelt im Aufmacher die demografische Entwicklung in Öster­
reich sowie die Themen Stadt- und Landflucht. Um etwaige Unterschiede 
aufzuzeigen, haben wir Stadtpolitiker von Wien, Mistelbach, Wolkersdorf und 
Korneuburg zu wirtschafts- und standortpolitischen Themen befragt. Ralf  
Dzioblowski wagt einen Blick in die energiepoliti­
sche Zukunft Wiens, Christian Stemberger spricht 
mit Philipp Müller über den neuen Bürgerstaat in 
Zeiten von Web 2.0. Die gegensätzliche Situation  
von Geschäftsstraßen versus Einkaufszentren 
haben Margarete Endl und Christine Wahlmüller 
recherchiert. Was es mit dem viel zitierten „Speck­
gürtel“ rund um Wien auf sich hat, zeigen wir im 
Wirtschaftsteil. Dort berichten wir auch über die 
neue, abgasfreie Wüstenstadt Masdar City und den Verfall großer US-Städte.  
Im Dossier folgen zum Schwerpunkt Land mehrere mögliche Szenarien zu 
Österreich im Jahr 2030. In Ergänzung behandelt Arno Maierbrugger die 
bildungspolitischen Entwicklungen in den Bundesländern. Was es mit der 
Rechtschaffenheit auf dem amerikanischen Land auf sich hat, zeigt Alexandra 
Riegler. Sie war dafür bei der Jahresversammlung der National Rifle Associa­
tion. Dass Großstädte entsprechend große Probleme haben, behandeln wir 
im Ressort Leben. Im Gegensatz dazu gibt es aber auch Städte, die glücklich 
machen; Emanuel Riedmann hat sich eine neue Studie zu diesem Thema an­
geschaut. Wir wünschen informatives Lesevergnügen. Christian Czaak
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